
□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□
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Die EU-Taxonomie ist
ein Klassifikationssystem, das 
in der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. In dieser Verordnung 
ist kein Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten festgelegt. 
Nachhaltige Investitionen mit 
einem Umweltziel könnten 
taxonomiekonform sein oder 
nicht.

ANHANG IV

Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und
Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts: HESPER FUND – GLOBAL SOLUTIONS
Unternehmenskennung (LEI-Code): 529900ZQCD5OO331SM04

Ökologische und/oder soziale Merkmale

Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt? 

          Ja           Nein

Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit 
einem Umweltziel getätigt:      % 

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind

Es wurden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt 
wurden, enthielt es 0,00 % an nachhaltigen 
Investitionen

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel

Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit 
einem sozialen Ziel getätigt:      % 

Es wurden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben, aber keine nachhaltigen 
Investitionen getätigt

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder 
sozialen Merkmale erfüllt?  
Der Teilfonds setzt bei seinen Anleihen- und Aktieninvestments bevorzugt auf Unternehmen, die eine bereits 
niedrige Exponierung hinsichtlich wesentlicher ESG-Risiken aufweisen, bzw. die die mit ihrer 
Geschäftstätigkeit zwangsläufig verbundenen ESG-Risiken aktiv managen und dadurch reduzieren. 
Zur Beurteilung der für die einzelnen Unternehmen relevanten ESG-Risiken sowie zur Bewertung des aktiven 
Managements der ESG-Risiken innerhalb der Unternehmen werden die Analysen der externen Ratingagentur 
Sustainalytics herangezogen. Der von Sustainalytics berechnete ESG Risk Score untersucht drei Faktoren, die 
für eine Risikobeurteilung entscheidend sind:
• Unternehmensführung
• Materielle ESG-Risiken auf Sektorebene sowie die individuellen Gegenmaßnahmen des Unternehmens
• Idiosynkratische Risiken (Kontroversen in die Unternehmen verwickelt sind)

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines Umweltziels 
oder sozialen Ziels beiträgt, 
vorausgesetzt, dass diese 
Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele 
erheblich beeinträchtigt und 
die Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Verfahrenswei-
sen einer guten Unterneh-
mensführung anwenden. 
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Mit Nachhaltigkeits-     
indikatoren wird 
gemessen, inwieweit die 
mit dem Finanzprodukt 
beworbenen 
ökologischen oder 
sozialen Merkmale 
erreicht werden. 

Die Beurteilung der Unternehmensführung ist wichtiges Merkmal zur Einschätzung der mit einem Investment 
verbundenen finanziellen und ESG-Risiken. Bei den ökologischen und sozialen Merkmalen zielt die Analyse 
auf die für den Sektor materiellen Risiken ab. Im produzierenden Gewerbe ist neben sozialen Faktoren auch 
stets der Ressourcenverbrauch ein Risikofaktor. Deshalb bezieht die Analyse ökologische Merkmale, wie z.B. 
• Ausstoß von Treibhausgasen und Treibhausgasintensität, 
• Schutz der natürlichen Ressourcen, insbesondere Wasser, 
• Eindämmung von Bodenversiegelung, 
• Schutz der Artenvielfalt (Biodiversität) 
mit ein. Dienstleistungsunternehmen haben aufgrund ihrer Aktivitäten deutlich niedrigere Auswirkungen auf 
die Umwelt, bei Ihnen stehen soziale Merkmale im Vordergrund, die z.B. 
• Faire Arbeitsbedingungen und angemessene Entlohnung, 
• Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, 
• Verhinderung von Korruption, 
• Verhinderung von Betrug, 
• Kontrolle der Produktqualität  
umfassen. Der Teilfonds legt damit einen Schwerpunkt auf die Berücksichtigung relevanter ökologischer und 
sozialer Risiken, die von Unternehmen zu Unternehmen variieren können. Der Fonds versucht nicht nur 
ökologische Risiken dadurch zu vermeiden, in dem in Unternehmen investiert wird, deren ökologische Risiken 
bereits auf Basis der Tätigkeit des Unternehmens niedrig sind, sondern berücksichtigt auch Unternehmen, 
die die mit dem Geschäftsmodell verbundenen ökologischen Risiken durch geeignete Managementpolitik 
begrenzen und reduzieren. 
Zusätzlich existieren umfassende Ausschlüsse, die dem Fonds eine Vielzahl an als allgemein kritisch 
angesehene Investments verbieten. Konkret untersagt sind Investments in Unternehmen mit einer 
Kerntätigkeit in den Bereichen Rüstung, Tabak, Pornografie, Grundnahrungsmittelspekulation und/oder 
Herstellung/Vertrieb von Kohle. Zudem sind Investments in Unternehmen untersagt, wenn schwere Verstöße 
gegen die Prinzipien des UN Global Compact festgestellt wurden und keine überzeugende Perspektive zur 
Behebung der Missstände vorhanden ist. Bei Staatsemittenten sind Investments in Anleihen von Ländern 
untersagt, die in der jährlichen Analyse von Freedom House (www.freedomhouse.org) als „unfrei“ deklariert 
werden. 
 
 
Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten? 
 
Zur Beurteilung der für die einzelnen Unternehmen relevanten ESG-Risiken sowie zur Bewertung des 
aktiven Managements der ESG-Risiken innerhalb der Unternehmen werden die Analysen der externen 
Ratingagentur Sustainalytics herangezogen. 
Sustainalytics fasst die Ergebnisse ihrer Analysen in einer ESG-Risikopunktzahl zusammen, die von 0 
bis 100 reicht, wobei  
bei einer Punktzahl unter 10 von geringfügigen Risiken,  
von 10 bis 19,99 von niedrigen Risiken,  
von 20 bis 29,99 von mittleren Risiken,  
von 30 bis 39,99 von hohen Risiken und  
ab einer Punktzahl von 40 von schwerwiegenden Risiken ausgegangen wird.  
 
Gemessen an dieser ESG-Risikopunktzahl soll der Fonds im Durchschnitt mindestens ein mittleres ESG-
Risikoprofil (ESG-Risikopunktzahl kleiner 30) erreichen. Dieses Ziel wurde erreicht. Im Berichtszeitraum lag 
die ESG-Risikopunktzahl des Fonds dauerhaft unter 30. Im Durchschnitt des Berichtzeitraums lag die ESG-
Risikopunktzahl bei 21,9. Zum 31. Dezember 2022 betrug die ESG-Risikopunktzahl 20,7. 
 
Einzelwerte mit sehr schwerwiegenden Risiken (ESG-Risikopunktzahl größer 50) werden nur in begründeten 
Ausnahmefällen als Investition im Fonds berücksichtigt und sollen mit einem aktiven Engagement-Prozess zur 
Verbesserung des ESG-Risikoprofils des Investments begleitet werden. Im Berichtszeitraum gab es keine 
Investitionen im Fonds, die mit einer entsprechend hohen ESG-Risikopunktzahl bewertet wurden. 
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Im Fonds werden Investments in Unternehmen oder von Unternehmen emittierte Produkte ausgeschlossen, 
die gegen die UN Konventionen zu Streumunition, chemischen Waffen und anderen geächteten 
Massenvernichtungswaffen verstoßen oder solche Unternehmen/Produkte finanzieren. Weitere 
produktbezogene Ausschlüsse greifen, wenn bei Unternehmen der Umsatz aus Herstellung und/oder 
Vertrieb bestimmter Güter die nachfolgend aufgeführten Umsatzgrößen überschreitet: Kohle (25%), 
Rüstungsgüter (10%), Kleinwaffen (10%), Erwachsenenunterhaltung (10%), Tabak (5%). 
Zudem sind Investments in Unternehmen untersagt, wenn schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN 
Global Compact festgestellt wurden und keine überzeugende Perspektive zur Behebung der Missstände 
vorhanden ist. 
Bei Staatsemittenten sind Investments in Anleihen von Ländern untersagt, die in der jährlichen Analyse von 
Freedom House (www.freedomhouse.org) als „unfrei“ deklariert werden.

Im Berichtszeitraum wurden alle aufgeführten Ausschlusskriterien eingehalten.

… und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen? 
n/a 

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 
teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen 
bei?
Es werden mit dem Finanzprodukt ökologische und soziale Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 
getätigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich
geschadet? 

Es werden mit dem Finanzprodukt ökologische und soziale Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

Es werden mit dem Finanzprodukt ökologische und soziale Merkmale beworben, aber
keine nachhaltigen Investitionen getätigt.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang?

Es werden mit dem Finanzprodukt ökologische und soziale Merkmale beworben, aber
keine nachhaltigen Investitionen getätigt.

Bei den wichtigsten 
nachteiligen 
Auswirkungen handelt es 
sich um die 
bedeutendsten 
nachteiligen Auswir-
kungen von Investitions-
entscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen 
Umwelt, Soziales und 
Beschäftigung, Achtung 
der Menschenrechte und 
Bekämpfung von 
Korruption und 
Bestechung.
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Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Eine wesentliche Maßnahme war die Berücksichtigung der umfassenden Ausschlüsse, die dem 
Fonds eine Vielzahl an als allgemein kritisch angesehener Investments dauerhaft verbieten. 
Konkret wurden im Berichtszeitraum Investments in Unternehmen oder von Unternehmen 
emittierte Produkte ausgeschlossen, die gegen die UN Konventionen zu Streumunition, 
chemischen Waffen und anderen geächteten Massenvernichtungswaffen verstoßen oder solche 
Unternehmen/Produkte finanzieren. Weitere produktbezogene Ausschlüsse haben bei 
Unternehmen gegriffen, deren Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb bestimmter Güter die 
nachfolgend aufgeführten Umsatzgrößen überschritten hatte: Kohle (25%), Rüstungsgüter (10%), 
Kleinwaffen (10%), Erwachsenenunterhaltung (10%), Tabak (5%). Zudem waren Investments in 
Unternehmen untersagt, wenn schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact 
festgestellt wurden und keine überzeugende Perspektive zur Behebung der Missstände vorhanden 
war. Bei Staatsemittenten waren Investments in Anleihen von Ländern untersagt, die in der 
jährlichen Analyse von Freedom House (www.freedomhouse.org) als „unfrei“ deklariert wurden.
Eine weitere wesentliche Maßnahme war die grundsätzliche Vorgehensweise in der Selektion der 
Anleiheninvestments für den Fonds. Hier lag der Fokus weiterhin auf Unternehmen, die eine 
bereits niedrige Exponierung hinsichtlich wesentlicher ESG-Risiken aufwiesen, bzw. die die mit 
ihrer Geschäftstätigkeit zwangsläufig verbundenen ESG-Risiken aktiv managten und dadurch 
reduzierten.
Zur Beurteilung der für die einzelnen Unternehmen relevanten ESG-Risiken sowie zur Bewertung 
des aktiven Managements der ESG-Risiken innerhalb der Unternehmen wurden die Analysen der 
externen Ratingagentur Sustainalytics herangezogen.
Der von Sustainalytics berechnete ESG Risk Score untersucht drei Faktoren, die für eine 
Risikobeurteilung entscheidend sind: die Unternehmensführung, die materiellen ESG-Risiken auf 
Sektorebene sowie die individuellen Gegenmaßnahmen des Unternehmens und idiosynkratische 
Risiken (Kontroversen in die Unternehmen verwickelt sind). 
Die Beurteilung der Unternehmensführung ist wichtiges Merkmal zur Einschätzung der mit einem 
Investment verbundenen finanziellen und ESG-Risiken.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen 
die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen dürfen, und es sind 
spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei 
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten
berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde 
liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele 
ebenfalls nicht erheblich beeinträchtigen.
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Bei den ökologischen und sozialen Merkmalen zielt die Analyse auf die für den Sektor materiellen 
Risiken ab. Im produzierenden Gewerbe ist neben sozialen Faktoren auch stets der 
Ressourcenverbrauch ein Risikofaktor. Deshalb bezieht die Analyse ökologische Merkmale, wie z.B. 
den Ausstoß von Treibhausgasen und die Treibhausgasintensität, den Schutz der natürlichen 
Ressourcen, insbesondere Wasser, die Eindämmung von Bodenversiegelung und den Schutz der 
Artenvielfalt (Biodiversität) in die Analyse ein. Dienstleistungsunternehmen haben aufgrund ihrer 
Aktivitäten deutlich niedrigere Auswirkungen auf die Umwelt, bei Ihnen stehen soziale Merkmale 
im Vordergrund, die z.B. faire Arbeitsbedingungen und angemessene Entlohnung, Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz, Verhinderung von Korruption, Verhinderung von Betrug und Kontrolle 
der Produktqualität umfassen. 
Damit legte der Fonds einen Schwerpunkt auf die Berücksichtigung relevanter ökologischer und 
sozialer Risiken, die von Unternehmen zu Unternehmen variieren können. Der Fonds versuchte 
nicht nur ökologische Risiken dadurch zu vermeiden, in dem in Unternehmen investiert wurde, 
deren ökologische Risiken bereits auf Basis der Tätigkeit des Unternehmens niedrig sind, sondern 
berücksichtigte auch Unternehmen, die die mit dem Geschäftsmodell verbundenen ökologischen 
Risiken durch geeignete Managementpolitik begrenzten und reduzierten.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?
Durchschnittsbetrachtung von vier Stichtagen (31.03.2022; 30.06.2022; 30.09.2022 und 31.12.2022):

Größte Investitionen Sektor in% der Land

iShares Core S&P 500 UCITS ETF ERBRINGUNG VON FINANZ- UND VERSICHERUNGSDIENSTLEISTUNGEN 9,175 Irland

UBS Lux Fund Solutions - MSCI 

Switzerland 20/35 UCITS ETF ERBRINGUNG VON FINANZ- UND VERSICHERUNGSDIENSTLEISTUNGEN 5,9225 Luxemburg

Dte. Börse Commodities GmbH/Gold 

Unze 999 Zert. v.07(2199) ERBRINGUNG VON FINANZ- UND VERSICHERUNGSDIENSTLEISTUNGEN 4,7325 Deutschland

Schweiz Reg.S. v.19(2034) ÖFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG 3,7125 Schweiz

iShares Core EURO STOXX 50 UCITS ETF 

DE ERBRINGUNG VON FINANZ- UND VERSICHERUNGSDIENSTLEISTUNGEN 3,6725 Deutschland

Microsoft Corporation v.16(2026) INFORMATION UND KOMMUNIKATION 3,615

Vereinigte 

Staaten von 

Amerika

CS ETF IE on Dow Jones Industrial 

AverageSM ERBRINGUNG VON FINANZ- UND VERSICHERUNGSDIENSTLEISTUNGEN 3,235 Irland

Spanien v.21(2024) ÖFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG 3,19 Spanien

Frankreich Reg.S. v.17(2023) ÖFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG 3,1125 Frankreich

Vereinigte Staaten von Amerika 

v.22(2032) ÖFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG 2,85

Vereinigte 

Staaten von 

Amerika

Verizon Communications Inc. v.21(2031)

ERBRINGUNG VON FREIBERUFLICHEN, WISSENSCHAFTLICHEN UND 

TECHNISCHEN DIENSTLEISTUNGEN 2,685

Vereinigte 

Staaten von 

Amerika

Frankreich Reg.S. v.21(2027) ÖFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG 2,525 Frankreich

Vereinigte Staaten von Amerika 

v.22(2024) ÖFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG 2,225

Vereinigte 

Staaten von 

Amerika

Verizon Communications Inc. v.14(2034)

ERBRINGUNG VON FREIBERUFLICHEN, WISSENSCHAFTLICHEN UND 

TECHNISCHEN DIENSTLEISTUNGEN 2,04

Vereinigte 

Staaten von 

Amerika

Die Liste umfasst die 
folgenden Investitio-
nen, auf die der 
größte Anteil der im 
Bezugszeitraum 
01.01.2022-31.12.2022 
getätigten 
Investitionen des 
Finanzprodukts entfiel: 
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Kanada v.21(2022) ÖFFENTLICHE VERWALTUNG, VERTEIDIGUNG; SOZIALVERSICHERUNG 1,9075 Kanada

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

   Wie sah die Vermögensallokation aus?

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?
Durchschnittsbetrachtung von vier Stichtagen (31.03.2022; 30.06.2022; 30.09.2022 und 
31.12.2022

Sektor in % der
Vermögenswerte Assets

Staatsanleihen 49,50 %

Investmentfondsanteile 11,80 %

Verbraucherdienste 9,67 %

Telekommunikationsdienste 5,07 %

Software & Dienste 3,85 %

 

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die 
zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. Der Anteil dieser 
Investitionen beträgt zum Stichtag 66,00 %.
#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden. Der Anteil dieser Investitionen beträgt zum Stichtag 34,00 %.
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 
Unterkategorien:

Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst ökologisch und sozial nachhaltige 
Investitionen. Der Anteil dieser Investitionen beträgt zum Stichtag 0,00 %.
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden. Der Anteil dieser Investitionen beträgt zum Stichtag 66,00 %.

#2 Andere
Investitionen

Investitionen
Soziales#1B Andere 

ökologische
oder soziale 
Merkmale

#1 Ausgerichtet
auf ökologische 

oder soziale 
Merkmale

Sonstige
Umweltziele

#1A Nachhaltige
Investitionen

Taxonomiekonform

Die Vermögens- 
allokation gibt den 
jeweiligen Anteil der
Investitionen in 
bestimmte 
Vermögenswerte an.

Taxonomiekonforme
Tätigkeiten, 
ausgedrückt durch den 
Anteil der:
- Umsatzerlöse, die 

die gegenwärtige
„Umweltfreundlich- 
keit“ der Unterneh- 
men, in die investiert 
wird, widerspiegeln

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen, 
für den Übergang zu 
einer grünen 
Wirtschaft relevanten 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
aufzeigen

- Betriebsausgaben 
(OpEx), die die 
umweltfreundlichen 
betrieblichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln
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Hardware & Ausrüstung 3,24 %

Groß- und Einzelhandel 2,71 %

Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe 1,41 %

Transportwesen 0,57 %

Energie 0,29 %

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit 
der EU-Taxonomie konform? 

Das Hauptziel dieses Fonds ist es, zur Verfolgung der E/S-Merkmale beizutragen. Daher 
verpflichtet sich dieser Fonds derzeit nicht, einen Mindestanteil seines Gesamtvermögens in 
ökologisch, nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten gemäß Artikel 3 der EU-Taxonomie-Verordnung 
(2020/852) zu investieren. Dies betrifft ebenfalls Angaben zu Investitionen in 
Wirtschaftstätigkeiten, die gemäß Artikel 16 bzw. 10 Absatz 2 der EU-Taxonomie-Verordnung 
(2020/852) als Ermöglichende- bzw. Übergangstätigkeiten eingestuft werden.

Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonformität 
umfassen die Kriterien für 
fossiles Gas die Begrenzung 
der Emissionen und die 
Umstellung auf erneuerbare 
Energie oder CO2-arme 
Kraftstoffe bis Ende 2035. 
Diese Kriterien für 
Kernenergie beinhalten 
umfassende Sicherheits-
und Abfallentsorgungs-
vorschriften.
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Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich 
fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert??

Ja:
in fossiles Gas    in Kernenergie

Nein

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind?

Übergangstätigkeiten:   0%
Ermöglichende Tätigkeiten: 0%

1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas- und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels 
(„Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für 
EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der 
Kommission festgelegt.

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu 
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 
Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie- Konformität in
Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite 
Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine 
Staatsanleihen umfassen.

*   Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle 
     Risikopositionen gegenüber Staaten.
** Der Anteil der taxonomiekonformen Investitionen gemessen am Umsatz, CapEx und   
     OpEx kann auf Basis der zum aktuellen Zeitpunkt am Markt verfügbaren Daten nicht 
     bestimmt werden.
     Der Ausweis für den Bereich fossiles Gas und Kernenergie entfällt in dieser Grafik. Die in 
    diese Bereiche getätigten Investitionen betragen jeweils 0,00%. 
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Der Anteil der taxonomiekonformen Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind kann auf Basis der zum aktuellen Zeitpunkt am 
Markt verfügbaren Daten nicht bestimmt werden. Es wird davon ausgegangen, dass diese 
Daten für den nächsten Jahresabschluss zur Verfügung stehen werden.

Wie hat sich der Anteil der Investitionen, die mit der EU-Taxonomie in Einklang 
gebracht wurden, im Vergleich zu früheren Bezugszeiträumen entwickelt?
n/a

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen
nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel?
Es werden mit dem Finanzprodukt ökologische/soziale Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt.
Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-
Taxonomie konform sind, beläuft sich auf 0 %.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Es werden mit dem Finanzprodukt ökologische/soziale Merkmale beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen getätigt.
Der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht mit der EU-
Taxonomie konform sind, beläuft sich auf 0 %.

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wurden mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz?

Hierunter fallen Absicherungsinstrumente, Investitionen zu Diversifikationszwecken (zum 
Beispiel Rohstoffe und andere Investmentfonds), Investitionen, für die keine Daten vorliegen 
und Barmittel. 
"#2 Andere Investitionen" dienen insbesondere zur Diversifikation des Fonds und zur 
Liquiditätssteuerung, um die in der Anlagepolitik beschriebenen Anlageziele zu erreichen.
Die Nachhaltigkeitsindikatoren, die zur Messung der Erreichung der einzelnen ökologischen 
oder sozialen Merkmale bei "#1 auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtete 
Investitionen" verwendet werden, finden bei "#2 Andere Investitionen" keine systhematische 
Anwendung. Einen Mindestschutz gibt es bei "#2 Andere Investitionen" nicht.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ergriffen? 

Eine wesentliche Maßnahme war die Berücksichtigung der umfassenden Ausschlüsse, die dem 
Fonds eine Vielzahl an als allgemein kritisch angesehener Investments dauerhaft verbieten. 
Konkret wurden im Berichtszeitraum Investments in Unternehmen oder von Unternehmen 
emittierte Produkte ausgeschlossen, die gegen die UN Konventionen zu Streumunition, 
chemischen Waffen und anderen geächteten Massenvernichtungswaffen verstoßen oder 
solche Unternehmen/Produkte finanzieren. Weitere produktbezogene Ausschlüsse haben bei 
Unternehmen gegriffen, deren Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb bestimmter Güter 
die nachfolgend aufgeführten Umsatzgrößen überschritten hatte: Kohle (25%), Rüstungsgüter 
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(10%), Kleinwaffen (10%), Erwachsenenunterhaltung (10%), Tabak (5%). Zudem waren 
Investments in Unternehmen untersagt, wenn schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN 
Global Compact festgestellt wurden und keine überzeugende Perspektive zur Behebung der 
Missstände vorhanden war. Bei Staatsemittenten waren Investments in Anleihen von Ländern 
untersagt, die in der jährlichen Analyse von Freedom House (www.freedomhouse.org) als 
„unfrei“ deklariert wurden. 
Eine weitere wesentliche Maßnahme war die grundsätzliche Vorgehensweise in der Selektion 
der Anleiheninvestments für den Fonds. Hier lag der Fokus weiterhin auf Unternehmen, die 
eine bereits niedrige Exponierung hinsichtlich wesentlicher ESG-Risiken aufwiesen, bzw. die die 
mit ihrer Geschäftstätigkeit zwangsläufig verbundenen ESG-Risiken aktiv managten und 
dadurch reduzierten. 
Zur Beurteilung der für die einzelnen Unternehmen relevanten ESG-Risiken sowie zur 
Bewertung des aktiven Managements der ESG-Risiken innerhalb der Unternehmen wurden die 
Analysen der externen Ratingagentur Sustainalytics herangezogen. 
Der von Sustainalytics berechnete ESG Risk Score untersucht drei Faktoren, die für eine 
Risikobeurteilung entscheidend sind: die Unternehmensführung, die materiellen ESG-Risiken auf 
Sektorebene sowie die individuellen Gegenmaßnahmen des Unternehmens und idiosynkratische 
Risiken (Kontroversen in die Unternehmen verwickelt sind).  
Die Beurteilung der Unternehmensführung ist wichtiges Merkmal zur Einschätzung der mit einem 
Investment verbundenen finanziellen und ESG-Risiken. Bei den ökologischen und sozialen 
Merkmalen zielt die Analyse auf die für den Sektor materiellen Risiken ab. Im produzierenden 
Gewerbe ist neben sozialen Faktoren auch stets der Ressourcenverbrauch ein Risikofaktor. 
Deshalb bezieht die Analyse ökologische Merkmale, wie z.B. den Ausstoß von Treibhausgasen 
und die Treibhausgasintensität, den Schutz der natürlichen Ressourcen, insbesondere Wasser, 
die Eindämmung von Bodenversiegelung und den Schutz der Artenvielfalt (Biodiversität) in die 
Analyse ein. Dienstleistungsunternehmen haben aufgrund ihrer Aktivitäten deutlich niedrigere 
Auswirkungen auf die Umwelt, bei Ihnen stehen soziale Merkmale im Vordergrund, die z.B. faire 
Arbeitsbedingungen und angemessene Entlohnung, Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, 
Verhinderung von Korruption, Verhinderung von Betrug und Kontrolle der Produktqualität 
umfassen.  
Damit legte der Fonds einen Schwerpunkt auf die Berücksichtigung relevanter ökologischer und 
sozialer Risiken, die von Unternehmen zu Unternehmen variieren können. Der Fonds versuchte 
nicht nur ökologische Risiken dadurch zu vermeiden, in dem in Unternehmen investiert wurde, 
deren ökologische Risiken bereits auf Basis der Tätigkeit des Unternehmens niedrig sind, sondern 
berücksichtigte auch Unternehmen, die die mit dem Geschäftsmodell verbundenen ökologischen 
Risiken durch geeignete Managementpolitik begrenzten und reduzierten. 
Eine weitere Maßnahme lag im Engagement mit den im Fonds investierten Unternehmen. Neben 
den Dialogen mit den Vertretern der Unternehmen sowie schriftlichen Stellungnahmen, 
beispielsweise der Forderung nach einer verbesserten Lieferkettenkontrolle zur Prävention von 
Menschenrechtsverletzungen, wurde insbesondere das Stimmrecht auf den 
Hauptversammlungen als wichtiger Kommunikationsweg genutzt. Während Dialoge die 
Möglichkeit bieten Positionen auszutauschen, haben sie in der Regel keinen formell-
verbindlichen Charakter. Die Stimmrechtsausübung auf einer Hauptversammlung hingegen hat 
eben solche Merkmale. Sie ist daher ein wirkungsvolles Instrument, um die Ausrichtung von 
Unternehmen zu beeinflussen. Weitere Details zur Umsetzung dieser Maßnahme finden sich 
sowohl in der Richtlinie zur Stimmrechtsausübung als auch im Bericht zur Stimmrechtsausübung 
auf der Webseite der Verwaltungsgesellschaft des Fonds 
(https://www.ethenea.com/dokumente-zu-esg/).  
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Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert 
abgeschnitten? 

Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die beworbenen 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die beworbenen 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren 
abgeschnitten, mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen 
ökologischen oder sozialen Merkmale bestimmt wird?

Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die beworbenen 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert 
abgeschnitten?

Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die beworbenen 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex 
abgeschnitten?

Es wurde kein Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob der Fonds auf die beworbenen 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist.

Bei den 
Referenzwerten 
handelt es sich um 
Indizes, mit denen 
gemessen wird, ob das 
Finanzprodukt die 
beworbenen 
ökologischen oder 
sozialen Merkmale 
erreicht.


